
Dornbirner

Seneinsestat

Erscheint jeden Sonntag. Preis für April, Mai und Juni, S 0.80, im Inland mit Postversendung, S 1Deutschland und in das übrige Ausland, S 2.—, einzelne Nummer, S 0.10. Einschaltungen kosten S 0.15, 8
Zeilenraum und sind bis spätestens Donnerstag abends kostenfrei ins Rathaus zu bringen.

57. Jahrg.Sonntag, 20. Juni 1926Nr 25

Wochenkalendes: Sonntag, 20. Juni, Silverius, Montag, 21. Alois von Gonzaga, Dienstag, 22.
Paulinus, Eberhard, Mittwoch, 23. Edeltrude, Donnerstag, 24. Johann der Täufer, Freitag, 25. Wilhelm, Ser.

Samstag, 26. Vigil. Oktober, 19. Oktober, 16. November, 6. Dezember.5.Märkte in Dornbirn: 21. September,

Maul= und Klauenseuche in HardKundmachungen
Infolge weiterer Ausbreitung der Maul= und

Klauenseuche in Hard wurde über alle Klauenviehstände
dieser Gemeinde die Stallsperre verhängt.Holzarbeit. In dieser Gemeinde ist die Ein= und Durchfuhr von

Die Forstverwaltung der Stadt Dornbirn vergibt Klauentieren, die meist zur sofortigen Schlachtung bestimmt
nachstehende Abteilungen Nutz= und Brennholz zur

sind, verboten.
Fällung und Aufarbeitung: Der Bezirkshauptmann:3019Gräsa=Oefen 100 Stämme und etwas1. Abteilung: Diesner e. h.

Wind und Rutschungsholz.
Besichtigung am Montag, den 21. Juni. Ausweis
Zusammenkunft um 8 Uhr früh beim Schulhaus Kehlegg. in Vorarlberg in derüber den Stand der Tierseuchen2. Abteilung: Schertlereck beiläufig 150 km Räumung

Zeit vom 1. bis 15. Juni 1926,des letztjährigen Windwurfschlages.
Konstatiert:Besichtigung am Dienstag, den 22. Juni.

Zusammenkunft ½8 Uhr früh beim Lagerplatz Waldfried. Maul= und Klauenseuche
1GDie schriftlichen Angebote sind mit Angabe für Bezirk Bludenz: Bludenz
Gim und Rm bis Freitag mittags 12 Uhr im Rathause 1Bezirk Bregenz: Bregenz 0)
GZimmer Nr. 16 einzureichen. Hard
G) 3Bezirk Feldkirch: DornbirnNähere Auskunft erteilt das Forstpersonal. Schlachtung am selben

0) im Schlachthaus, wurde durchDer Bürgermeister: Josef Rüf.3041
Tage getilgt, aus Oberösterreich.Eingeschleppt durch Schlachtvieh9. Kleinrentneraktion.

Wie die Landesregierung anher mitgeteilt hat, Schweineseuche 1 GBezirk Bludenz: Bludeschwird in nächster Zeit wieder eine Unterstützung der
2 GKleinrentner stattfinden. Bezirk Bregenz: HittisauParteien, welche bei der letzten Unterstützung mit

Der Landesveterinärreferent:
Geldbeträgen beteilt worden sind, brauchen sich nicht

Tzt. Schmidler.sie schon vorgemerkt sind. 3045
weiter anzumelden, weil
Dagegen können jene, die nicht unterstützt wurden, aber

Weinsteuer=Ermäßigung, Rückvergütung.trotzdem diesmal die Unterstützung ansprechen wollen.
Montag den 21. Juni sich im Rathaus Zimmer 2 1. Die Weinsteuer für den höheren Weinsteuersatz
anmelden. unterliegenden Gegenstände wird auf 12 S für dasSolche sich meldende Kleinrentner müssen im Sinne

Hektoliter ermäßigt.früherer Erlässe des Ministeriums für soziale Fürsorge 2. Für die am Tage des Inkrafttretens dieser
vor allem nachweisen können, daß sie im Oktober 1918 Steuer=Ermäßigung, das ist der 23. Juni 1926 bei
aus Kapitalsvermögen ein Einkommen hatten, von dem Gewerbetreibenden vorhandene, nach dem Steuersatz vonsie damals leben konnten, und das sie durch die Nach¬ 22 S für das Hektoliter versteuerten Vorräte wird, soweit
kriegsverhältnisse bew. durch die Geldentwertung dieses diese Vorräte im einzelnen Falle zehn Hektoliter über¬
Vermögen verloren haben und deshalb heute sehr bedürftig schreiten und von den Inhabern am bezeichneten Tage3026sind. bei der örtlich zuständigen Steueraufsichtsabteilung bzw.Der Bürgermeister: Josef Rüf e. h.


